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Schellack 64 Gewichtstheile.

Kieselsäure 28 „

Eisenoxyd 8 „

Oie Erfahrung zeigte jedoch, dass es bei blosser Anwen
dung von Schellack höchst schwierig sei, eine vollkommen gleich
förmig geschmolzene und glatte Masse zu erhalten, wogegen ein
Gemische von

Schellack 60 Gewichtstheilen und

venetianischem Terpentin 4 ,,

bei sonst unveränderten Mengen der Bestandteile ein ganz befrie
digendes Resultat lieferte. Die auf diese Weise erhaltene Masse
war nach dem Zusammenschmelzen gleichförmig, in Farbe etwas

lichter als das Pariser Original, besass aber dieselbe Härte sowie
Sprödigkeit, und lieferte beim Radiren vollkommen scharfe Striche.
Um schöne Bilder zu erhalten muss aber die Masse vor dem Ge

brauche ganz eben geschliffen werden , was mit den gewöhnlichen

Schleif- und Polirmitteln leicht gelingt.

V.

Analyse und Bereitung einer Seife mit Stärkezusatz.

Unter den vielen Verfälschungen, welchen die gewöhnliche
Seife, als Gemenge mehrerer fettsauren Salze mit der Basis Kali
oder Natron, ausgesetzt ist, hat ausser den immer mehr überhand
nehmenden Ueberfüllungen und Ueberschleifungen mit Wasser, dem
Versetzen mit Schwerspat!), Kreide, Thon etc., die Vermischung
der Seife mit Stärke, besonders in Frankreich, sehr um sich ge

griffen. Obwohl der Stärkezusatz bei den sogenannten Seifenkugeln
(savonettes) ein ganz gewöhnlicher ist, ja von Vielen bei diesem
Handelsartikel,zur Bindung und Verminderung der Sprödigkeit, als
nothwendig erachtet wird, und 10 bis 50 pCt. der ganzen Seifen
masse beträgt, so wurde bis zur neuesten Zeit bei den glatten Sei

fen, welche in Rigeln Vorkommen, ein Gehalt an Stärke immer als

Verfälschung angesehen.
Vor etwa drei Jahren kam aber in Wien unter dem Namen

Wirthschaftsseife ein Product im Handel vor, welches

beträchtliche Mengen Stärke enthielt und vor der gewöhnlichen
Seife den Vorzug haben sollte, bei verhältnissmässig billigem


